
S t a d t  
N e u - A n s p a c h  

 

B E S C H L U S S  
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

vom Donnerstag, den 25.06.2026. 

 

3.5 Antrag der FDP-Fraktion auf Weiterentwicklung des Beteiligungsberichts der Stadt 
Neu-Anspach 

 Vorlage: 156/2026 
Die Stadtverordnetenversammlung lehnt es ab, den Beteiligungsbericht der Stadt Neu-Anspach wie bisher 
zu belassen, den jährlichen Geschäftsbericht der „Leben und Wohnen im Taunus GmbH“ zu veröffentlichen 
bzw. der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu geben, einmal im Jahr den Geschäftsführer der 
„Leben und Wohnen im Taunus GmbH“ für einen Austausch in den Bauausschuss einzuladen sowie 
regelmäßig im Haupt- und Finanzausschuss einen Bericht der städtischen Vertreterin des Magistrats aus der 
Gesellschafterversammlung der „Leben und Wohnen im Taunus GmbH“ zu bekommen. 
 

Beratungsergebnis: 18 Ja-Stimme(n), 17 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Informationsgehalt des Beteiligungsberichts der Stadt 
Neu-Anspach im Sinne einer größeren Transparenz und einer verbesserten politischen Steuerungsfähigkeit 
weiterzuentwickeln. 
 
Künftige Beteiligungsberichte der Stadt Neu-Anspach sollen hinsichtlich der Beteiligung an der „Leben und 
Wohnen im Taunus GmbH“ um eine tabellarische Übersicht ergänzt werden, die aktive und geplante 
Projekte mit Projektbeschreibung, Standort, Aufwandsschätzung und erwartetem gesellschaftlichem Nutzen 
darstellt. Darüber hinaus sollen Aussagen unter „Aussichten/Chancen/Risiken“ stärker orts- und 
sachbezogen formuliert werden, damit Entwicklungen und Auswirkungen frühzeitig nachvollziehbar 
eingeordnet werden können. 
 
Weiter wird beschlossen, einmal im Jahr den Geschäftsführer der „Leben und Wohnen im Taunus GmbH“ für 
einen Austausch in den Bauausschuss einzuladen sowie regelmäßig im Haupt- und Finanzausschuss einen 
Bericht der städtischen Vertreterin des Magistrats aus der Gesellschafterversammlung der „Leben und 
Wohnen im Taunus GmbH“ zu bekommen. 
 

Beratungsergebnis: 21 Ja-Stimme(n), 5 Gegenstimme(n), 9 Stimmenthaltung(en) 

 




